Wir sind nicht aus Zucker!


Beim Kampf um dem ESS-Pokal in Senftenberg zogen die Seesportler durch bis zum Schluss





Dass sie nicht aus Zucker und somit wasserfest sind, bewiesen am Sonnabend Seesportler „aus aller Welt“ in Senftenberg beim siebenten ESS-Pokal im Seesportmehrkampf (ESS = Erholungsgebiet Senftenberger See). Neben dem „Senftenberger Seesportclub“ als Gastgeber waren aus der Lausitz auch die beiden Hoyerswerdaer Vereine, der Lausitzer Yacht- und Seesportclub sowie der See- und Tauchsportclub Knappenrode, unter den 13 startenden Organisationen vertreten. Geländelaufen, Knotenbahn, Wurfleinewerfen sowie Kutter- beziehungsweise Dinghy-Rudern standen auf dem Programm der 112 Teilnehmer in allen Altersklassen zwischen sieben und 63 Jahren. Leider war versäumt worden, trockenes Wetter zu bestellen. Zunächst waren es heftige Winde, durch die man beim Werfen in den Zielsektor einen Vorhaltewinkel mit einzukalkulieren hatte. Später setzte auch noch ein ordentlicher Regen ein, der den Sportlern einiges an Härte abtrotzte, die Knotenbahn zur Rutschbahn und die Tampen steif werden ließ. Schaulustige Spaziergänger verzogen sich - die Seesportler blieben und ruderten auch ihre bis zu 1.000 Meter lange Wettkampfstrecke auf dem sich nicht gerade freundlich zeigenden See ab. Es ist halt ein Wassersport. Die Strapazen, die er abverlangt, sind durch den beim Seesport wohl einmaligen Gemeinschaftsgeist schnell vergessen. 





Für die Lausitzer sah es nach etwa neun Stunden Wettkampf am Ende nicht schlecht aus. Wenngleich die Pokale als Hauptpreise die Region verließen und nach Erfurt, Wendisch-Rietz, Gotha, Berlin-Grünau und Potsdam gingen, so stand Knappenrode fünfmal auf dem Siegertreppchen, Senftenberg dreimal. Erfolgreichster Sportler des „Lausitzer Yacht- und Seesportclubs“ war Carsten Teuber mit einem ersten Platz in der Wurfleineneinzelwertung. Er brachte das 500g-Gewicht nebst Leine auf 31,23 Meter. Knappenrode fuhr außerdem beim separat bewerteten Kutterrudern als erstes Team über die Ziellinie. Das Dinghy der Senftenberger verteidigte den zweiten Platz nach Wendisch Rietz. Diese Mannschaft war übrigens mit 16 Teilnehmern am stärksten vertreten. 





Beste Einzelergebnisse (erste Plätze nach Altersklassen)





Knotenbahn


Anna Claudia Buchwald (Wendisch Rietz, AK 1) 0:47,70min


Julius Große-Leege (Erfurt, AK 2) 1:11,80min


Jana Stolze (Erfurt, AK 3) 0:37,00min


Stephan Krüger (Senftenberg, AK 4) 0:44,80min


Tracy Ginder (Potsdam, AK 5) 0:35,40min


Daniel Schmitt (Erfurt, AK 6) 0:35,60min


Katrin Winkler (Wintersdorf, AK 7) 0:34,00min


Robert Pehl (Berlin-Grünau, AK 8) 0:38,30min


Kerstin Stolze (Erfurt, AK 9) 0:31,90min


Gerald Gronau (Forst, AK 10) 0:41,20min


Jörg Wenke (Wendisch Rietz, AK 12) 0:43,00min





Geländelaufen


Anna Claudia Buchwald (Wendisch Rietz, AK 1) 2:03,20min / 600m


Andy Hoffman (Altenburg, AK 2) 1:55,70min / 600m


Almut Buchwald (Wendisch Rietz, AK 3) 2:01,40min / 600m


Henry Gelardi (Knappenrode, AK 4) 3:30,50min / 1000m


Maria Stein (Forst, AK 5) 2:40,10min / 800m


Daniel Schmitt (Erfurt, AK 6) 4:51,80 / 1500m


Antje Paulisch (Potsdam, AK 7) 2:42,70 / 800m


Christian Rehn (Gotha, AK 8) 4:56,20 / 1500m


Kerstin Stolze (Erfurt, AK 9) 1:50,70min / 600m


Falko Zenker (Gotha, AK 10) 3:13,90min / 1000m


Reinhard Hendrischk (Knappenrode, AK 12) 3:47,10min / 1000m





Wurfleinewerfen


Anna Claudia Buchwald (Wendisch Rietz, AK 1) 20,40m


Nico Voigt (Senftenberg, AK 2) 23,52m


Almut Buchwald (Wendisch Rietz, AK 3) 19,93m


Felix Schrön (Erfurt, AK 4) 24,17m


Susanne Krenkel (Senftenberg, AK 5) 25,42m


Stefan Keiser (Gotha, AK6) 32,53m


Sabina Zanin (Potsdam, AK 7) 25,96m


Thomas Becker (Leipzig, AK 8) 38,84m


Kerstin Stolze (Erfurt, AK 9) 23,92m


Carsten Teuber (Lausitzer Yacht- und Seesportclub, AK 10) 31,23m


Jörg Wenke (Wendisch Rietz, AK 12) 29,08m





Rudern


Wendisch Rietz im Dinghy 2:20,80min / 250m


Knappenrode im Kutter ZK 10 6:09,20min / 1000m





(15.05.2004, Text: Bernd Hannemann, Text wurde nicht veröffentlicht, statt dessen ein nicht auf die Lausitz oder den Wettkampf mit mehreren Teilnehmern, sondern nur auf den eigenen Verein bezogene Darstellung von Stefan Reimann, See- und Tauchsportclub Knappenrode)


